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/lJO t J? 6.4()JAFalten machen stabil 
Aktionsprogramm für Kinder zur Bionik im Botanischen Garten 

Von Marie-Luise Braun 

OSNABRÜCK. Lars weiß Be· 
scheid, denn Technik inter­
essiert den Neunjährigen. 
Und so erklärt der Schüler 
kurz und bündig: "Ein Blatt 
Papier hat keine stabile Ach­
se_ Erst wenn es gefaltet Ist, 
kann man es wie eine Brücke 
hier drüberlegen, und es hält 
das Gewicht." Und schon 
legt er das geknickte Papier 
über zwei Plastikbecher und 
stapelt dann kleine Holzqua­
der darauf. Die waren beim 
nicht gefalteten Papier noch 
heruntergefallen. Lars 
macht mit bei der Bionik­
Werkstatt des Botanischen 
Gartens. 

Fün fTage lang hat die Grü­
ne Schule während der Wo­
che der Botanischen Gärten 
acht- bis zehnjährige Tüftler 
eingeladen, an der Albrech t­
straße den Geheimnissen der 
Bionik auf die Spur zu kom­
men. Bionik ist ein Kunst­
wort, zusammengefügt aus 
den Begriffen Biologie und den Kindern auch, was der neugierig. Am Ende besu­
Technik. Mit ihm ist gemeint, Lotus-Effekt ist. Immer wie­ chen sie auch die Gruppe mit 
dass Menschen Phänomene der spritzt sie Wassertropfen den Flugobjel<ten. Hier 
der Natur mit technischen auf das Blatt der lotus-Pflan­ schauen die Kinder, weldH! 
Mitteln nachbauen und nut­ ze. Doch das perlt immenvie­ Eigenschaften ein Pflanzen­
zen. Beispielsweise die Falt­ der ab. Das liegt an der mik­ samen aufweisen muss, um 
technik von Blättern für den roskopisch kleinen Struktur möglichst weit fliegen zu 
Brückenbau. Denn durch das der Blätter, die dafür sorgt, können - und die Gene der 
Falten erhält ein Material dass nichts haften bleibt. Pflanze möglichst weit zu 
mehr Stärke und muss nicht Auch Honig nicht. Auch verteilen. Übertragen wur­
so massiv verbraucht wer­ Klebstoff nicht, wie eine wei­ den die besonderen flugei­
den. tere Gruppe im Container auf genschaften beispielsweise 


Die Kinder sind jeweils in dem Gelände des Botani­
 auf Hubschrauber. 
vier Gruppen eingeteilt, die schen Gartens erforscht. Sie Die Grüne Schule bietet 
nacheinander die Falttech­ träufeln die Flüssigkeiten je­ das Bionik-Aktionspro­
nik entdecken, den Lotus-EI­ doch nicht auf Lotus-Blätter. gramm für Kinder erneut an 
feM erforschen, FlugeKperi­ Die Blätter der Kapuziner­ diesem Sonntag, 19. Juni, an, 
mente machen und sich auch Kresse haben die gleiche Ei­ wenn der Botanische Garten 
die Vorbilder aus der Natur genschaft - und sie sind billi­ mit dem Zentrum für Um­
anschauen. ger zu haben. weltkommunikation zum Fa-

Dank einer simplen Falte hält die Papierbrücke. Abgeschaut hat Lars (9) das der Natur. Palmenblatter etwa erreichen durch 
die Falt-Struktur eine hohe Stabilitat. Fola.:JOrnMartens 

Und so zeigt Felicitas 
Wöhrmann, Mitarbeiterin 
der Grünen Schule, wie ein 
Palmenblatt durch seine 
Struktur an Belastbarkeit ge­
\vinnt - wie eben das Papier 
beim Brückenbau. Sie zeigt 

Spannend sind die Experi ­
mente derGruppen auch für 
Beate-Maria Zimmermann, 
die Geschäftsführerin der 
Stiftung Stahlwerk Georgs­
marienhütte. Sie schaut den 
Kindern neugierig über die 

Von der Natur kann die Technik noch viel lernen. 

Schulter und assistiert auch schäftsführer des Nieder­
ma!, wenn eine Hand fehlt. sächsischen Instituts für 
Die Stiftung unterstützt die frühkindliche Bildung und 
Grüne Schule finanziell. Und Entwicklung (Nifbe), folgt 
auch Reinhard Sliwka, Ge- den Versuchen der Kinder 

miliennachmittag am Wes­
terberg einlädt. Der Garten 
ist dann von 13 bis 17 Uhr ge­
öffnet. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Mehr In­
fos unter www.biologie.uni­
osnabrueck.de/bogos I 
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